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Beckenbauer for Bundeskanzler

VON ANDRE BAUR'

Im Herbst wird m Deutschland gewählt In
der Bundesrepublik, weil es die Verfassung
voi schreibt, dass nach vier Jahien die

Regierung zurücktreten muss In der DDR,
weil vor emigei Zeit das Volk zurückgetreten

ist Nur ist man noch mcht recht einig,
ob man getrennt marschieren und

gemeinsam zuschlagen will oder getrennt
zuschlagen und gemeinsam marschieren
Die Vereinigung der Wirtschaftsgrossmacht
BRD mit der Sportgrossmacht DDR bringt
einige Probleme

In der Bundesrepublik hat man Wirtschaft

getrieben, als sei die em Sport, m der
DDR hingegen betrieb man Sport, um die
Wirtschaft vergessen zu lassen Besser

gesagt, man betrieb die Wirtschaft so, als ware
sie ein Sport Das Plansoll war wie eine
Hochsprunglatte, wenn man es auf Re-
koidhohe ubersprang, gab es eine Medaille
mit dem Portrat von Erich Honecker

Gefahr aus Rom
Alles war so schon durchdacht, die DDR
wurde im Sport Ruhm und Ehre fur die
BRD sammeln, wahrend die BRD im
Gegenzuge die Wirtschaft der DDR ubernehmen

wurde Ober- oder Dbervater aller
Deutschen musste Bundeskanzler Kohl
weiden Der Dank der Nation schien ihm
gewiss, man wurde ihn spater zum
Bundespräsidenten wählen, zum Ehrenvorsitzenden

der CDU, man wurde ihm im Herzen
Bonns em Denkmal setzen, die ausgestreckte

Hand über den Augen, um auch noch in
Bronze seme Weitsichtigkeit unter Beweis

zu stellen
Wurde - denn es kam anders Plötzlich

hatte der Bundeskanzler einen anderen
Rivalen als den Oskar von der Saar, der
mitnichten so viel Standfestigkeit beweist wie
sein Namensvetter aus Hollywood Die
Gefahr fur den verdienten Bundeskanzler der
Nation kam aus einer südlicheren Richtung,

sie kam aus Rom Nicht, dass sich die

Regierung Italiens in die Angelegenheiten
der Deutschen einmischt

Die Gefahr fur Helmut Kohl kommt aus

Bayern und heisst Franz Beckenbauer, Kaiser

Franz oder wie man ihn immer nennen
will Man muss den Eltern Beckenbauer
dankbar sein, dass sie ihren Sohn nicht
Alexander getauft haben, neben Alexander
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dem Glossen hatten wir heute unweigerlich
noch einen Alexander den Grossten Erinnern

Sie sich noch an den Medaillensegen
fur die Schweiz anlasshch der
Skiweltmeisterschaften m Crans-Montana? Die
Schweizer feierten ihre Heldinnen und Helden

euphorisch, der Spiegel sah sich zu der

Feststellung veranlasst Sie spinnen, diese

Schweizer' Dieses Kompliment kann man
nach dem Endspiel in Rom an die Deutschen

zurückgeben

Man muss Boris Becker dafür dankbar

sein, dass er nicht gleichentags das Endspiel
m Wimbledon gewonnen hat, womöglich
hatte die Euphorie noch mehr Todesopfer
gekostet Wahrend Franz Beckenbauer
nach dem Endspiel begeistert die Unschlag-
barkeit seiner Mannschaft rühmte, gab sich
der ebenfalls anwesende Helmut Kohl
gemässigter Er soll m einem Interview gesagt
haben «Wir sind Weltmeister geworden,
weil wir Deutschen ein fleissiges, tüchtiges
und bescheidenes Volk sind'» Beiuhigend
fugte er hinzu «Wir werden auch m
Zukunft fleissig und tüchtig bleiben »

Helmut Kohl wird
Nati-Coach
Alles war so schon eingefädelt Hier Wirt-
schaftsbosse, da Sportasse, hier die harte
D-Mark, da die charmante Kathanna

Witt, doch dann machte der schlitzohrige
Franz alles zunichte Mit dem Sieg in Rom
vei schob sich die Mitgift in die Ehe BRDDDR

köpf- und wadenbemmassig zu
Gunsten der BRD, bringt sie doch die Krone

aller spoithchen Auszeichnungen mit,
den Fussballweltmeistertitel

Wenn em zweitklassiger Schauspieler
Präsident der Vereinigten Staaten werden
kann, warum soll nicht em erstklassiger
Kicker Bundeskanzler des vereinigten
Deutschlands werden7 «Beckenbauer for
Bundeskanzler» hallt es durch die Lande,
die FBP (Franz Beckenbauer Partei) wird
gegründet Franz Beckenbauer soll die
Wahl gewinnen, möglichst etwas glanzvoller

als das Endspiel m Rom Intelligente
Leute bemuhen sich, ihre Intelligenz zu

vergessen und zündende Wahlslogans zu
basteln

Deutschland siegt auf Dauer
nur mit Beckenbauer

Fur em Deutschland ohne Mauer
wählt Franz Beckenbauer

Beckenbauer verdient nicht nur viel,
sondern auch Ihr Vertrauen

Wir sind wieder wer
dank Beckenbauer

Franz Beckenbauer wird sich m der BRD
seines Sieges sicher sein Auch m der DDR
durfte er glanzvoll gewählt werden Was
bedeutet Arbeitslosigkeit, was bedeuten Be-
tnebsschhessungen, wenn 16 Millionen
DDR-Burger auf einen Schlag Fussball-
weltmeister werden und das fur beinahe

vier Jahre7
Aus eingeweihten Kreisen verlautet, Helmut

Kohl besuche m semer spärlichen Freizeit

einen Fussballtramerkurs Nach der
verlorenen Wahl will er die Deutsche
Nationalmannschaft als Coach ubernehmen
Er sieht dann die einzige Möglichkeit, in
vier Jahren wieder Bundeskanzler zu werden

Wie sagte er doch zu Aussenmmister
Genscher «Stell dir vor, die DDR ware
Weltmeister geworden Womöglich wurde
der Erich Honecker jetzt Bundeskanzler
Da ist mir der Franz doch noch lieber »

*Andre Baur hat die ersten Erfahrungen mit Deutschen

m Ascona gemacht Erst in München hat er spater

gemerkt dass sie eigentlich ganz nette Leute sind
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